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BERICHT DES BÜROS DES VERFASSUNGSRATES 
 

betreffend

 

Die Anfrage vom 21. Oktober 2019 von Jean-Dominique Cipolla, Präsident der Fraktion UDC & 
Union des citoyens, und Michael Kreuzer, Präsident der Fraktion SVPO und Freie Wähler, 

 

bezüglich  

 

der Umsetzung des Vorstosses von Edmond Perruchoud an der Plenarsitzung des 
Verfassungsrates vom 3. Oktober 2019.  

 

 

A) SACHVERHALT 

 
1. Am 5. Juni 2019 wurden die Mitglieder der Redaktionskommission an der Plenarsitzung 

gewählt. Gemäss Artikel 31 des Reglements des Verfassungsrates besteht die 
Redaktionskommission aus 7 Mitgliedern, darunter ein Mitglied des Präsidialkollegiums und je 
drei Mitglieder aus jeder Sprachregion des Kantons.  

 
2. Chantal Carlen (CVPO), Leander Williner (CSPO) und Rahel Zimmerman (Zukunft Wallis) 

wurden als deutschsprachige Mitglieder gewählt. Fabian Zurbriggen (SVPO und Freie Wähler) 
wurde nicht gewählt. Die französischsprachigen Mitglieder wurden stillschweigend gewählt, 
weil es nur drei Kandidaten gab. Es sind Jacques Blanc (AC), Philippe Bender (VLR) und 
Florent Favre (PDCVr). 

 
3. Während der Sitzung hat Verfassungsrat Edmond Perruchoud seine Kandidatur 

zurückgezogen.  
 
4. In seiner Sitzung am selben Tag akzeptierte das Büro den Grundsatz, dass der Vertreter der 

Fraktion UDC & Union des citoyens oder SVPO und Freie Wähler im Präsidialkollegium den 
Vorsitz der Redaktionskommission führt.  
 

5. Am 3. Oktober 2019 hat Edmond Perruchoud in der Plenarsitzung des Verfassungsrates eine 
« Ordnungsmotion » eingereicht, mit welcher er einen Verstoss gegen das Reglement des 
Verfassungsrates in Bezug auf die Zusammensetzung der Redaktionskommission geltend 
machte. Er beantragte, dass «das Büro mit der Angelegenheit befasst wird und das Problem 
überdenkt, damit alle politischen Kräfte, insbesondere die zweitgrösste politische Kraft in dieser 
Versammlung, einbezogen werden und damit das Reglement eingehalten wird (…)».  

 
6. Während der Sitzung hat der Präsident vorgeschlagen, diesen Antrag dem Büro zu übermitteln. 

Kein Mitglied des Verfassungsrates hat sich dazu geäussert. 
 
7. Am 7. Oktober 2019 beschloss das Büro, auf den Antrag von Edmond Perruchoud nicht 

einzutreten, insbesondere wegen fehlender Zuständigkeit. 
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8. Mit Einschreiben vom 21. Oktober 2019 haben Jean-Dominique Cipolla, Präsident der Fraktion 
UDC & Union des citoyens, und Michael Kreuzer, Präsident der Fraktion SVPO und Freie 
Wähler, das Büro aufgefordert, «die Beratungen wieder aufzunehmen, um die von 
Antragsteller Perruchoud vorgeschlagenen Zielsetzungen zu respektieren und eine 
Lösung in dieser Richtung zu finden (…)» oder andernfalls eine begründete Entscheidung 
mit Rechtsmittelbelehrung zu treffen.  

 
9. Mit Beschluss vom 4. November 2019 bestätigte das Büro, dass es nicht zuständig ist, diesen 

Antrag zu behandeln, und legt daher diesen Bericht vor, damit sich der Verfassungsrat mit 
diesem Geschäft befassen kann. 

 

 

B) PRÜFUNG DES ANTRAGES 
 
Das Büro weist zunächst darauf hin, dass seiner Ansicht nach die Intervention von Edmond 
Perruchoud die formellen Kriterien für eine Ordnungsmotion nicht erfüllt. Gemäss Artikel 54 des 
Reglements des Verfassungsrates ist eine Ordnungsmotion ein Begehren betreffend die 
Organisation und Leitung der Beratungen sowie das Beratungs-, Abstimmungs- und 
Wahlverfahren (z. B. Änderung der Tagesordnung, Art und Weise der Durchführung der 
Debatten, Aufrechterhaltung der Ordnung, Begrenzung der Redezeit usw.). Unabhängig von 
dieser Frage, die unentschieden bleiben kann, lässt sich aus dem Fehlen von Wortmeldungen 
der Mitglieder des Verfassungsrates nicht schliessen, dass eine stillschweigende Abstimmung 
in der Sache stattfand. 
 
Mit Beschluss vom 4. November 2019 ist das Büro des Verfassungsrats auf den Antrag von 
Jean-Dominique Cipolla und Michael Kreuzer und damit auch auf den Antrag von Edmond 
Perruchoud wegen fehlender Zuständigkeit nicht eingetreten. Das Büro ist tatsächlich nicht 
zuständig, die derzeitige Zusammensetzung der Redaktionskommission zu ändern (und ein 
Mitglied der Partei UDCVr/SVPO einzuführen) oder das Reglement des Verfassungsrates von 
sich aus durch Erhöhung der Anzahl Mitglieder der Redaktionskommission zu ändern. 
Demgegenüber ist das Büro befugt, dem Verfassungsrat einen Bericht vorzulegen, um diese 
Gegenstände in der Plenarsitzung zu behandeln. 
 
Die Antragsteller sind der Ansicht, dass die Zusammensetzung der Redaktionskommission 
gegen Artikel 17 Absatz 2 des Reglements verstosse, insbesondere dadurch, weil eine 
gerechte Verteilung der politischen Fraktionen nicht berücksichtigt werde. Das Büro teilt diese 
Ansicht nicht. Einerseits genehmigte es den Grundsatz, dass der/die Vertreter/in der Fraktion 
UDC & Union des citoyens oder SVPO und Freie Wähler im Präsidialkollegium den Vorsitz der 
Redaktionskommission führt. Andererseits kann die Redaktionskommission nicht mit den 
anderen Kommissionen des Verfassungsrates gleichgesetzt werden. Sie beschränkt sich auf 
eine formelle Prüfung des Entwurfes (Art. 31 des Reglements) und eine technische Prüfung, 
wobei die Vertretung der Sprachregionen im Vordergrund steht. Die Wahl der Mitglieder der 
Redaktionskommission wurde schliesslich gültig durchgeführt und der Verfassungsrat nahm 
zur Kenntnis, dass die Kandidatur von Edmond Perruchoud zurückgezogen wurde. Es besteht 
keine Notwendigkeit, diese Wahl erneut durchzuführen. 
 
Der Fraktionen UDC & Union des citoyens und SVPO und Freie Wähler sind nicht die einzigen 
Gruppen, die nicht in der Redaktionskommission vertreten sind. Die Fraktionen Parti Socialiste 
et Gauche citoyenne und Verts et citoyens sind nicht vertreten. Eine bessere Vertretung der 
politischen Kräfte, wie es Edmond Perruchoud wünscht, könnte erreicht werden, indem die Zahl 
der Mitglieder der Redaktionskommission durch eine Änderung des Reglements erhöht wird. 
Das Büro ist jedoch gegen diese Änderung, die es nicht für angemessen hält.  
 
Auf der Grundlage der vorstehenden Erwägungen beantragt das Büro dem Verfassungsrat, 
den Antrag der Herren Cipolla und Kreuzer und indirekt den von Edmond Perruchoud 
betreffend die Änderung der Zusammensetzung der Redaktionskommission abzuweisen. Falls 
der Verfassungsrat diesem Antrag nicht folgt, wird das Büro beauftragt, dem Verfassungsrat 
eine Änderung des Reglements vorzuschlagen oder eine Lösung zu finden, die es dem 
Verfassungsrat ermöglicht, ein Mitglied der Partei UDCVr/SVPO in der Redaktionskommission 
zu integrieren. 
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C) ANTRAG AN DEN VERFASSUNGSRAT 

 
1. Der Antrag von Jean-Dominique Cipolla und Michael Kreuzer vom 21. Oktober 2019 und 

damit indirekt die "Ordnungsmotion" von Edmond Perruchoud betreffend die Änderung der 
Zusammensetzung der Redaktionskommission wird abgewiesen.  

 
2. Der Beschluss des Verfassungsrates wird den Antragstellern per Einschreiben mitgeteilt und 

zur Information an Edmond Perruchoud, die SVPO und die UDC du Valais romand 
weitergeleitet. 

 
3. Gemäss den Artikeln 82 ff. des Bundesgesetzes vom 17. Juni 2005 über das Bundesgericht 

(BGG; SR 173.110) ist es möglich, gegen den Beschluss des Verfassungsrates innerhalb von 
30 Tagen nach seiner Zustellung beim Bundesgericht eine Beschwerde in öffentlich-
rechtlichen Angelegenheiten einzureichen. 

 

 

Dieser Bericht des Büros des Verfassungsrates wurde am 11. November 2019 im Zirkularverfahren 
genehmigt. 

 

 
 Datum 11. November 2019 

 
 
 
 
Der Koordinator  
des Präsidialkollegiums: Yann RODUIT   Der Berichterstatter: Arnaud DUBOIS 

 

 

 

 

 

 
 Anhänge - Brief von Jean-Dominique Cipolla und Michael Kreuzer vom 21. Oktober 2019 (in Französisch) 

- Antwort des Büros des Verfassungsrates vom 4. November 2019 zum Brief von Jean-Dominique  
   Cipolla und Michael Kreuzer (in Französisch) 
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Décision

Vu l’élection, le 5 juin 2019, des membres de la commission de rédaction de la Constituante, en 
séance plénière ;  
 
vu la séance plénière de la Constituante du 3 octobre 2019 et son procès-verbal ; 
 
vu l’intervention d’Edmond Perruchoud lors de cette séance, intitulée motion d’ordre, contestant la 
composition de la commission de rédaction et demandant « que le bureau soit saisi et reconsidère le 
problème afin de faire participer toutes les forces politiques, surtout la deuxième force politique de 

cette assemblée, afin que l’on respecte le règlement (…) » ; 
 
vu la transmission de cette motion, séance tenante, au Bureau de la Constituante ;  
 
vu la séance du bureau du 7 octobre 2019 et sa décision de ne pas entrer en matière sur la demande 
d’Edmond Perruchoud, faute de compétence notamment ; 
 
vu le courrier recommandé du 21 octobre 2019, adressé par Jean-Dominique Cipolla, président du 
groupe UDC & Union des citoyens de la Constituante, et Michael Kreuzer, président du groupe SVPO 
und Freie Wähler de la Constituante, au bureau, demandant de « reprendre les délibérations afin de 
respecter l’objet proposé par le motionnaire Perruchoud puis de trouver une solution dans ce sens 
(…) ; 
 
vu le règlement de la Constituante du 5 juin 2019 ; 
 
vu, plus précisément, son article 31 au sujet de la commission de rédaction ainsi que les articles 74 
et suivants concernant les élections ; 
 
vu enfin son article 16 concernant les compétences du Bureau, 
 
 
 

Considérant 

 
 
que, selon le règlement de la Constituante, le bureau n’est pas compétent pour modifier la 
composition de la commission de rédaction, et y introduire un représentant du groupe UDC & Union 
des citoyens ou du groupe SVPO und Freie Wähler, tel que souhaité par les requérants ; 
 
qu’il n’a en effet pas les pouvoirs de revenir sur une élection de la Constituante ; 
 
qu’il ne peut non plus décider de son propre chef de modifier le règlement et changer la composition 
de la commission de rédaction ; 
 
qu’il appartient à la Constituante, en séance plénière, d’examiner ces questions (articles 31, 74 ss et 
92) ; 
 
que, par analogie avec l’article 7 de la loi sur la procédure et la juridiction administratives (LPJA), le 
bureau qui constate son incompétence est tenu de transmettre sans délai l'affaire à l'autorité 
compétente ; 
 
qu’il saisit par conséquent la Constituante d’un rapport afin que celle-ci traite, lors de son prochain 
plenum, la demande de Jean-Dominique Cipolla et de Michael Kreuzer, et donc indirectement la 
motion d’Edmond Perruchoud ;  
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Le Bureau de la Constituante 

d é c i d e  

 
1. Il n’est pas entré en matière sur la demande du 21 octobre 2019 de Jean-Dominique Cipolla et 

Michael Kreuzer, et indirectement sur la demande d’Edmond Perruchoud, faute de compétence. 
 

 
2. La Constituante est saisie d’un rapport afin qu’elle traite cette demande lors de son prochain 

plenum. 
 
 

3. La présente décision est notifiée aux parties requérantes par courrier recommandé et transmise 
au Collège présidentiel de la Constituante, à Edmond Perruchoud, à Cyrille Fauchère, président 
de l’UDC du Valais romand, et à Franz Ruppen, président du SVPO, pour information. 

 
 

 
 

 Date 4 novembre 2019 

 

 

       Yann Roduit  

       Coordinateur du collège présidentiel 

    de la Constituante  

 

 

 

 

 Distribution Jean-Dominique Cipolla et Michael Kreuzer (par courrier recommandé) 

Bureau de la Constituante 

Collège présidentiel de la Constituante 

Edmond Perruchoud 

UDC du Valais romand, par M. Cyrille Fauchères 

SVPO, par M. Franz Ruppen 


